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Informationen des Forstbezirkes Plauen

Editorial

Liebe Waldbesitzerinnen und liebe
Waldbesitzer,

in diesem Jahr gibt es gleich 3 Jubilden -
unsere Forstbetriebsgemeinschaften begehen
runde Geburtstage. Allen voran die WBV Plau-
en-Vogtland, die vor nunmehr 30 Jahren als
eine der ersten in Sachsen nach der Wende
gegriindet wurde. Mittlerweile ist allein im
Vogtland Uber die Halfte des privaten und kor-
perschaftlichen Waldbesitzes in Forstbetriebs-
gemeinschaften organisiert - ein absoluter
Spitzenwert in Sachsen!

In den vergangenen Ausgaben hat das Bor-
kenkdfergeschehen eine dominierende Rolle
gespielt. In diesem Jahr sind die Schadmen-
gen deutlich geringer als in den Vorjahren.
Das ist erfreulich, zurlicklehnen sollten wir
uns dennoch nicht:

I Es ist nach wie vor ein groBes Kaferpoten-
zial im Wald. Ein warm-trockenes Friihjahr
kann dem Kafer wieder Schwung verleihen.

B Durch die Sturm- und Kéferschaden sowie
der Durre der vergangenen Jahre sind die
Walder instabil und damit anfalliger, z. B.
fur Stirme.

I Wir sprechen nicht umsonst von Risikovor-
raten - die umfangreichen Pflegeriickstan-
de insbesondere im Kleinprivatwald geben
Anlass zur Sorge.

Die Bundeswaldinventur hat es gezeigt: Die
Vorrate sind insgesamt in Sachsen etwa
gleich hoch geblieben. Angesichts der gra-
vierenden Borkenkéferschaden in Mittel- und
Ostsachsen bedeutet das, die Vorrdte in der

Fichte sind in Westsachsen insgesamt gestie-
gen - trotz teilweise heftiger Schaden! Das
wiederum heiB3t:

I Die bereits vor den Schadereignissen ho-
hen Risikovorrate haben sich, dort wo es
keine Schaden gab, nochmals erhéht.

I Pflegeeingriffe sind deshalb dringend ge-
boten. Das erhoht die Stabilitdt der Bestén-
de und verbessert die Lichtverhaltnisse am
Boden. Dadurch verbessern sich die Bedin-
gungen fir aktiven Waldumbau und Natur-
verjlingung.

I Der Holzmarkt ist gut und aufnahmefahig
- auch das spricht dafir, die Waldpflege
engagiert anzugehen. Die leistungsfahigen
Forstbetriebsgemeinschaften und die zahl-
reichen Forstunternehmer in Westsachsen
stehen bereit.

Der Erfolg des Waldumbaus steht und fallt
mit dem Wildverbiss. Und dieser ist vielerorts
zu hoch. Viel zu hoch! In dieser Ausgabe fin-
den Sie deshalb zwei Beitrdge zum Themen-
kreis Wildschaden. Der Forstbezirk Plauen hat
dazu drei Veranstaltungen durchgefiihrt, wei-
tere werden folgen. Wichtig fiir Sie als Wald-
besitzer sind vor allem zwei Dinge:

I Wildschdden erkennen und bewerten.
Dafiir gibt es mit der Wildschadenskonven-
tion ein anerkanntes Verfahren.

I Den Dialog mit dem Pachter bzw. der Jagd-
genossenschaft suchen. Waldbesitzende
sind per Gesetz Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft.

Beim Lesen der einzelnen Beitrdge ergeben sich
haufig weitere Fragen. In diesem Falle moch-
te ich Sie ermuntern: Sprechen Sie mit ,lhrer
Forsterin bzw. Ihrem Forster” vom Forstbezirk
Plauen. Die Kontaktdaten finden Sie ebenfalls
in diesem Einleger.

Wer diese Ausgabe zum ersten Mal in den
Handen hilt, mochte vielleicht auch in fri-
heren Ausgaben bldttern. Sie sind unter www.
sachsenforst.de/waldbesitzer zu finden. Eini-
ge Exemplare gibt es auch noch im Forstbe-
zirk - fragen Sie uns.

Ihr Bert Schmieder
Leiter des Forstbezirks Plauen


https://www.sbs.sachsen.de/waldbesitzer-portal-8319.html
https://www.sbs.sachsen.de/waldbesitzer-portal-8319.html

Machen wir den Wald fir kiinftige Generationen fit!

Frank Rose an einer Wiederaufforstungsflache; Foto: Karsten PreuBner

Waldbesitzer Frank Rose, Forstrevier Wer-
dau, berichtet von seinen Erfahrungen mit
der forstlichen Férderung.

Borkenkédfer und Sturm setzen seit einigen
Jahren meinem Uberwiegend mit Fichten be-
stockten Wald zu. Nach der Berdumung von
einigen hundert Festmetern Schadholz war
die Frage: Wie weiter?

Verdrangende Begleitvegetation und beson-
ders die Gefahr von dichten Brombeerdecken
sollte vermieden werden. Dank der Beratung
durch Sachsenforst und einer ortsanséssigen
Forstfirma konnten mit den finanziellen Zu-
schiissen der damals glltigen Forderrichtlinie
WuF/2020 die geschidigten Flachen wieder
aufgeforstet werden.

Standortgerechte Baumarten wie Stieleiche,
Bergahorn und Vogelkirsche eignen sich hier
sehr gut, um fr sich dndernde klimatische Be-
dingungen gewappnet zu sein. Mit den fir den
Waldumbau zur Verfligung stehenden finanzi-
ellen Betrdgen kann man zwar keinen hundert-
prozentigen Deckungsbeitrag erzielen, es hilft
aber ungemein, die Flachen wieder in Besto-
ckung zu bringen und zwar mit den Baumarten,
die standortgerecht sind und den forstwissen-
schaftlichen Empfehlungen entsprechen.

Wichtig ist die unmittelbare Beratung durch
den zustandigen Revierleiter. Egal ob Baum-
artenwahl, Herkiinfte oder der Kontakt zu
Forstunternehmen, allein ware das Vorhaben
wohl schwer umzusetzen gewesen. Positiv
tberrascht hat mich die Bewilligungsstelle

furr forstliche Forderung in Bautzen: Eine zii-
gige Bearbeitung der Antrdge und die immer
freundliche Auskunft bei Fragen ist heutzu-
tage nicht selbstverstandlich.

Auch hier lautet das Fazit: Ohne eine entspre-
chende Férderung zum Waldumbau wére das
Projekt nicht zu stemmen gewesen. Allein der
notige Zaunbau von 1.100 m Linge hatte das
Budget gesprengt. Wohl wissend, dass das
Schadgeschehen in den kommenden Jahren
nicht geringer sein wird, bin ich froh, eine
entsprechende Unterstiitzung beim Umbau
meiner Fichtenbestdnde zu erfahren.
Machen wir den Wald fiir kiinftige Gene-
rationen fit!

Frank Rose, Langenbernsdorf



Zweimal Generationswechsel im Forstbezirk Plauen

Matthias Gotter ist neuer Leiter des Forstreviers Bergen

Matthias Gotter ist der neue Leiter des Reviers
Bergen

Das Forstrevier Bergen mit iber 1.100 Wald-
besitzern von Plauen Uber Neuensalz, dem

Verwaltungsverband Jagerswald bis hin nach
Muhlental hat einen neuen Revierférster -
Matthias Gotter. Er blickt bereits auf eine
mehrjahrige Berufserfahrung bei Thiiringen-
forst sowie im Forstbezirk Plauen zuriick und
|6st den langjdhrigen Revierforster Karsten
Scharschmidt ab, der nach vielen forstlichen
Berufsjahren 2025 in den Altersruhestand
wechselte.

Danke fiir viele Jahre Forstberuf

An dieser Stelle sagen wir Karsten Schar-
schmidt ein Dankeschon fiir seine langjahrige
Tatigkeit als Revierforster.

Was sagt der neue Revierforster?

.Mein Berufswunsch war von Beginn an, ein
Forstrevier zu leiten. Ich arbeite gern mit
Menschen und freue mich auf die Zusam-
menarbeit mit vielen privaten Waldbesitz-

enden, mit den waldbesitzenden Gemeinden
und mit den Forstbetriebsgemeinschaften.
Gern unterstiitze ich Sie als Waldbesitzende
im Rahmen der forstfachlichen Beratung.
Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einen
Termin. Ich freue mich auf Sie."

Kontaktdaten Forstrevier Bergen bitte
beachten: Der Dienstsitz hat gewechselt.
Matthias Gotter ist zu den Dienstzeiten er-
reichbar unter 0174 3379610. Bitte nutzen Sie
immer die Handynummer, weil Revierforster
i.d.R. im AuBendienst unterwegs sind.

Die neue Anschrift des Dienstsitzes fiir das
Forstrevier Bergen lautet: TurnstraBe 2, 08606
Qelsnitz. Termine im Dienstzimmer bitte immer
vorher telefonisch vereinbaren.

Generationswechsel bei der Forstfoérderung - Sachbearbeiter Jorg Miiller tibergibt den

Ein weiteres forstliches ,Urgestein” wech-
selt in den Ruhestand: Jorg Miiller, seit 2006
unser Fachmann flr Forstférderung. Ab dem
1. August 2025 sind berufliche Pflichten fir
ihn Geschichte. Dem Wald wird er weiter treu
bleiben, denn die Jagd und die Bewirtschaf-
tung des eigenen Waldes sind seine groBen
Hobbies.

Jorg Miller war ber viele Jahre hinweg ein
zuverldssiger, erfahrener und kompetenter
Ansprechpartner fiir das forstliche Forder-
verfahren. Er hatte Verstidndnis fiir die klei-

Staffelstab an Martin GroBel

= g

nen und groBen Probleme der Waldbesitz-
enden und getan, was man tun konnte, um
die 6ffentlichen Zuschiisse ordnungsgemaB
einzusetzen. Dafiir ein groBes Dankeschon!

Wie geht es personell weiter in der
Forstférderung?

Martin GroBel hat sein forstliches Studium
und eine einjahrige interne Verwaltungsaus-
bildung 2024 abgeschlossen. Seit dem 2. Mai
2025 ist er als Sachbearbeiter Forstférderung
im Forstbezirk Plauen angestellt. Auch er

Martin GroBel

greift auf praktische forstliche Erfahrung zu-
riick: Mehrere Jahre war er als selbstandiger
Forstunternehmer tatig. Sein Spezialgebiet
waren Problembaumfallungen durch Seil-
klettern mit dem Baumkletterteam Vogtland.
Zusatzlich besitzt er einen Abschluss als zer-
tifizierter Waldpddagoge und ist Hobbyimker.
Kiinftig werden die Waldverjlingung und der
forstliche Wegebau den Kern seiner Arbeit
bilden, denn dies sind die Schwerpunkte der
forstlichen Férderung.



Wen spreche ich an, wenn ich als
Waldbesitzer forstliche Forderung in
Anspruch nehmen mdéchte?

Die Beratung vor Ort an der Waldflache er-
folgt durch die Revierleitenden. Diese erldu-
tern lhnen die Fordermdglichkeiten und be-

raten zur Antragstellung. Erst im Schritt Zwei
kommt der Sachbearbeiter Forstférderung
ins Spiel: Er misst die zu férdernde Flache
und Gbernimmt die forstfachliche Stellung-
nahme zum Fordervorhaben im Auftrag der
Bewilligungsstelle. Die Revierleitenden vor

2025 - Ein Jubildumsjahr fir die regionalen

schaften

«.Gemeinsam mehr erreichen” - das ist
gelebte Leitlinie und zugleich gesetzli-
cher Auftrag fiir die Forstbetriebsgemein-
schaften.

Forstbetriebsgemeinschaften sind privat-
rechtliche Selbsthilfeorganisationen der
Waldbesitzenden, zumeist als wirtschaftli-
che Vereine organisiert. Ihr Zweck nach Bun-
deswaldgesetz ist es, die Bewirtschaftung
der angeschlossenen Grundstiicke zu ver-
bessern, insbesondere die Nachteile geringer
FlachengréBen und unglinstiger Gemenge-
lage auszugleichen. Daran richtet sich die
Vereinssatzung aus. FBGn werden behord-
lich nach Bundeswaldgesetz anerkannt und
ihnen wird eine Rechtsfahigkeit nach BGB
verliehen.

Wir gratulieren den regionalen
Forstbetriebsgemeinschaften

Die durchschnittliche GroBe des priva-
ten Waldeigentums in der Region betrdgt
2-3 ha. Im Vogtland allein sind GUber 8.000
Waldbesitzende verzeichnet. Der Bedarf flr
eigentumsibergreifende Blindelung von Be-
triebsarbeiten und flr eigentumsibergrei-
fende Holzvermarktung besteht seit 1990.
Und friihzeitig wurde im Vogtland reagiert:
In einem langeren Prozess entstanden die
heutigen Forstbetriebsgemeinschaften, teil-
weise in Personalunion mit bestehenden
Forstunternehmen, teilweise unternenmens-
unabhéngig. Alle kdnnen mit Stolz auf ihr
Grindungsjahr zurlickblicken. Dazu gratu-
lieren wir:

I 30 Jahre Waldbesitzervereinigung
Plauen-Vogtland w. V.
Grindungsjahr 1995

I 20 Jahre Forstbetriebsgemeinschaft
Séchsisch-Thiringisches Vogtland
Grindungsjahr 2005

I 15 Jahre Forstbetriebsgemeinschaft
Elstergebirge-Goltzschtal w. V.
Grlndungsjahr 2010

Ort und der Sachbearbeiter Forstférderung
stehen in engem fachlichen Austausch.
Forstbetriebsgemeinschaften und Waldbe-
sitzende mit eigenem Forstpersonal kénnen
sich direkt an den Sachbearbeiter Frostforde-
rung oder an die Bewilligungsstelle wenden.

Forstbetriebsgemein-

Die Vertreter der drtlichen Forstbetriebsgemeinschaften (von links): Jens Busch, Dr. Michael Sachse,
Volker Kreisig, Jens Metzner; Foto: Bert Schmieder

Forstfachliche Beratung und Hilfe

bei forstlicher Dienstleistung — zwei
Unterstiitzungsangebote, die sich
erganzen

Haben Sie Bedarf an forstfachlicher Bera-
tung? Dann sprechen Sie Ihren Revierlei-
tenden von Sachsenforst an. Er berédt Sie
zu allen forstlichen Sachverhalten im Wald-
bestand und zeigt lhnen Losungswege auf.
Forstfachliche Beratung hilft Ihnen, fun-
dierte Entscheidungen unter Beachtung der
waldgesetzlichen Regeln zu treffen.
Forstbetriebsgemeinschaften haben eine
enge Verbindung zum forstlichen Dienst-
leistungsbereich und agieren erfolgreich am
Holzmarkt. Holz aus dem Klein-Privatwald
kann gebilindelt der Industrie bereitgestellt
werden. Auftrdge fur Holzernte, Pflanzung
oder Waldpflege werden regional zusam-
mengefasst. Das ist der bewahrte Trumpf der
Forstbetriebsgemeinschaften. Waldbesitzen-
de entscheiden dabei nach eigenem Ermes-
sen, ob oder welcher FBG sie beitreten moch-
ten, je nach Erfahrung, Ziel und Sympathie.

Und wie kann das Zusammenspiel im
Kommunalwald funktionieren?

Die meisten Stddte und Gemeinden haben
Revierleitende von Sachsenforst, die die
Arbeit im Wald organisieren. Die Verantwor-
tung Uber den Finanz- und Vermdgensbe-
reich verbleibt jedoch bei der Stadt oder der
Gemeinde selbst. Dies betrifft z. B. den Holz-
verkauf und die Vergabe von Dienstleistun-
gen. Und genau dort setzt die Forstbetriebs-
gemeinschaft an: Sie sorgt fiir sicheren und
erfolgreichen Holzverkauf und kann Dienst-
leister anbieten, wenn dies gewlinscht ist.
Einige vogtldndische Stadte und Gemeinden
sind bereits mehrere Jahre zufriedene Mit-
glieder der Forstbetriebsgemeinschaften. Als
Beispiel soll hier die Stadt Plauen genannt
werden. Sie war Grindungsmitglied der
WBV Plauen-Vogtland w. V.

Wir wiinschen uns allen weiterhin kons-
truktive und wertschatzende Zusammen-
arbeit und gratulieren den Forstbetriebs-
gemeinschaften zu ihren Jubilden.



Veranstaltungsreihe: Wildschdden erkennen und vermeiden -
Die Rolle des Waldbesitzers in der Jagdgenossenschaft

= s

Schaderhebung in der Naturverjingung; Foto: Dominik Feudel

Altes Thema immer wieder aktuell

Wald und Wild gehéren untrennbar zu-
sammen. Dabei ist die richtige Balance ge-
fragt, um standortangepasste Waldbestdnde
zu erziehen und den Lebensraum Wald fur
Mensch, Pflanze und Tier zu sichern. Das
gute Zusammenspiel zwischen Grundeigen-
tum und Jagd in der Jagdgenossenschaft ist
entscheidend flr den Erfolg auf der Flache.
Den Mdglichkeiten, die das Jagd- und Forst-
recht bietet, widmet sich eine Fortbildungs-
reihe fiir Waldbesitzende und Interessierte
im Forstbezirk Plauen.

Spezialisten kommen vor Ort

Den Auftakt boten drei Veranstaltungen
im Herbst 2024 und im Frihjahr 2025.
Dr. Anja Trute-Lahmann, Referentin fir
Forst- und Jagdrecht in der oberen Forst-
und Jagdbehorde bei Sachsenforst, referierte
zu den rechtlichen Grundlagen und ordnete
die Rolle des Waldbesitzes als Grundstiicks-
eigentum ein.

Auch der Sichsische Waldbesitzerverband
war mit seinem Vorsitzenden Georg Lind-
ner bzw. mit Geschaftsfiihrer Hans Kraske
vertreten und verwies auf die Moglichkeiten
der Wildschadenskonvention des Deutschen
Forstwirtschaftsrats sowie auf die Verbands-
arbeit zu diesem Thema.

Ab Friihjahr 2025 konnte das Referenten-
team durch den &ffentlich bestellten Sach-
verstandigen, Forstassessor Henrik Thode,
TSS Forstplanung Hartha, verstarkt werden.
Er stellte in Theorie und Praxis die vergleichs-
weise einfache Anwendung der Wildscha-
dens-App zur Bewertung von Wildschaden
vor. Diese App basiert auf der Wildschadens-
konvention des Deutschen Forstwirtschafts-
rats, eine anerkannte wissenschaftliche und
praxisorientierte Grundlage. Und wie man
sich einen Uberblick Gber die Wildschiden
im eigenen Wald verschafft, war Gegenstand
des Praxistags.

Erkennen — Bewerten — Mitgestalten

Die Sensibilisierung und das Grundlagen-
wissen fir Waldbesitzende sind Ziel dieser
Veranstaltungsreihe.

Das Motto heiBt Erkennen - Bewerten - Ak-
tiv in der Jagdgenossenschaft mitgestalten.
Schiden vorbeugen, zeitig beeinflussen und
miteinander reden ist allemal besser als sich
argern uber den naturalen und finanziellen
Schaden, wenn es zu spat ist. Ein fundiertes
Wissen hilft den Waldbesitzenden, rechtzeitig
und konstruktiv in der Jagdgenossenschaft
und auf die Jagerschaft Einfluss zu nehmen.

Fortsetzung folgt

Es ist geplant, weitere Veranstaltungen zu
diesem Thema anzubieten. Informieren Sie
sich auf der Internetseite des Forstbezirks
unter  https://www.sbs.sachsen.de/plauen
oder rufen Sie einfach an - bei lhrem Re-
vierleitenden oder im Forstbezirk.

Bitte lesen Sie auch den Beitrag im Zent-
ralteil der Waldpost.


https://www.sbs.sachsen.de/plauen-7350.html

Das Team der Stabsstelle Privat- und Kérperschaftswald -
lThre forstlichen Ansprechpartner vor Ort

Zu Fragen im Einzelfall beraten Sie die Revierverantwortlichen von Sachsenforst kompetent und kostenfrei. Nutzen Sie die unten genannten
Kontaktdaten und vereinbaren Sie einen Termin an Ihrem Waldbestand.

Unser Ziel ist es, dass Sie lhren Wald nach lhren Eigentiimerinteressen fachkundig und nachhaltig bewirtschaften, um den kommenden
Generationen stabile Waldbestande zu sichern. Auch zur Forstférderung, z. B. fir Waldumbau oder Wegebau, werden Sie beraten.

In den Forstrevieren:

Revier Wildenfels Revier Werdau Revier Reichenbach
Holger Buchta Karsten PreuBner Dominik Feudel
Tel. 0174 3379606 Tel. 0174 3379607 Tel. 0174 3379608

Revier Rodewisch Revier Bergen Revier Oelsnitz
Emilie Merkel Matthias Gotter Thomas Liebetrau
Tel. 0174 3379609 Tel. 0174 3379610 Tel. 0174 3379611

In der Forstbezirkszentrale:

(»®)
Revier Mehltheuer Referentin Privat- und Kdrperschaftswald Sachbearbeiter Forstforderung
Mathias Schmidt Barbara Geipel Martin GroBel
Tel. 0174 3379612 Tel. 03741 104800 Tel. 0174 3379613

Kontaktdaten regionaler Forstbetriebsgemeinschaften:

FBG Waldbesitzervereinigung Plauen Vogtland w. V., Geschaftsfiihrer Jens Metzner, Tel. 0173 5774658
FBG Sachsisch-Thiringisches Vogtland w. V., Geschaftsfiihrer Dr. Michael Sachse, Tel. 037463 7752-25
FBG Elstergebirge-Goltzschtal w.V., Geschaftsfiihrer Jens Busch, Tel. 0172 8788029

FBG Westsachsen w. V., Geschéaftsfiihrerin Katrin Herrmann, Tel. 0176 32035892

Regionale Angebote von Motorsdgenlehrgangen nach Modul A DGUV-I 214-059

Diplomforstingenieur Sven Seeliger, 08132 Miilsen, Tel. 0178 7193811 (Zweitageslehrgénge fiir Brennholz)
Forstwirtschaftsmeister Hubert Riiffer, Pohlaer StraBe 43, 08340 Schwarzenberg OT Griinstadtel, Tel: 01590 01836063;

E-Mail: hubertusriver@gmail.com (Zweitageslehrginge fiir Brennholz)

Mein Motorséagenkurs GmbH & Co. KG, Diplomforstingenieur Daniel Stark, Neu: Theorie als E-Learning-Lernsystem plus Praxistag
in 95183 Trogen, Tel. 07381 9381801, www.mein-motorsaegenkurs.de; info@mein-motorsaegenkurs.de


mailto:hubertusriver%40gmail.com?subject=
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Staatsbetrieb Sachsenforst

Forstbezirk Plauen

Forstbezirksleiter:
Adresse:

Telefon:

Telefax:

E-Mail:

Internet:
Sprechzeiten:

I Forstreviere im Staatswald
Leiterin Staatsforstbetrieb
Rev. 01 Eich

Rev. 02 Leubnitz

Rev. 03 Triinzig

Rev. 04 Brotenfeld

Rev. 05 Mittelhéhe

Rev. 06 Plauen

Bert Schmieder

EuroparatstraBe 11 (Behordenzentrum), 08523 Plauen

03741 104800
03741 104820

plauen.poststelle@smekul.sachsen.de

www.sachsenforst.de

Di 16 -18 Uhr oder nach Vereinbarung

Veronika Hittner
Andreas Schuster
Stefan Stange
Uwe Hempel
Timo Hartwig
Eric Specht

Nick Schubert

I Forstreviere im Privat- und Korperschaftswald

Referentin

Rev. 21 Wildenfels
Rev. 22 Werdau

Rev. 23 Reichenbach
Rev. 24 Rodewisch
Rev. 25 Bergen

Rev. 26 Oelsnitz
Rev. 27 Mehltheuer

Allgemeine Informationen iiber den Forstbezirk Plauen (Stand: 01.01.2025)

I Territorialflache:

I Gesamtwaldflache:
Staatswald (Freistaat):
Staatswald (Bund):
Kérperschaftswald:
Kirchenwald:
Privatwald:
Treuhandrestwald:

€]

Barbara Geipel
Holger Buchta
Karsten PreuBner
Dominik Feudel
Emilie Merkel
Matthias Gotter
Thomas Liebetrau
Mathias Schmidt

1.615 km?
41.748 ha
8.801 ha
37 ha
4.283 ha
902 ha
28.281 ha
2 ha

Sachsenforst

03741 104810
0174 3379601
0174 3379602
0174 3379603
0174 3379604
0174 3379605
0174 3379633

03741 104802
0174 3379606
0174 3379607
0174 3379608
0174 3379609
0174 3379610
0174 3379611
0174 3379612

Goltzschtalbriicke - die groBte Ziegelsteinbriicke der Welt;
Bildquelle: Stadtverwaltung Reichenbach im Vogtland
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Eric.Specht@smekul.sachsen.de
Nick.Schubert@smekul.sachsen.de
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Holger.Buchta@smekul.sachsen.de
Karsten.Preussner@smekul.sachsen.de
Dominik.Feudel@smekul.sachsen.de
Emilie.Merkel@smekul.sachsen.de
Matthias.Gotter@smekul.sachsen.de
Thomas.Liebetrau@smekul.sachsen.de
Mathias.Schmidt@smekul.sachsen.de


mailto:plauen.poststelle%40smekul.sachsen.de?subject=
https://www.sbs.sachsen.de/
mailto:Veronika.Huettner%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Andreas.Schuster%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Stefan.Stange%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Uwe.Hempel%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Timo.Hartwig%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Eric.Specht%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Nick.Schubert%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Barbara.Geipel%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Holger.Buchta%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Karsten.Preussner%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Dominik.Feudel%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Emilie.Merkel%40smekul.sachsen.de?subject=
mailto:Matthias.Gotter%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Thomas.Liebetrau%40smekul.sachsen.de%20?subject=
mailto:Mathias.Schmidt%40smekul.sachsen.de?subject=

	Staatsbetrieb Sachsenforst
	Forstbezirk Plauen

	Informationen des Forstbezirkes Plauen
	Editorial
	Machen wir den Wald für künftige Generationen fit!
	Zweimal Generationswechsel im Forstbezirk Plauen
	2025 – Ein Jubiläumsjahr für die regionalen Forstbetriebsgemeinschaften
	Veranstaltungsreihe: Wildschäden erkennen und vermeiden – Die Rolle des Waldbesitzers in der Jagdgenossenschaft
	Das Team der Stabsstelle Privat- und Körperschaftswald – Ihre forstlichen Ansprechpartner vor Ort

	Staatsbetrieb Sachsenforst
	Forstbezirk Plauen




